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Oberliga - Frauen - Rheinland-Pfalz/Saar 2018/19

HSG Wittlich – TV Bassenheim
Sonntag, 13. Januar, 18:00 Uhr

Rheinlandliga – männl. A-Jugend

HSG Wittlich – HSG Kastellaun/Simmern
Sonntag, 13. Januar 2019, 16:00 Uhr 

BBS-Sporthalle, Wittlich





Liebe Handballfreunde, 

wir freuen uns, dass ihr zu unserem ersten Heimspiel im Jahr 2019 
als Zuschauer dabei seid und begrüßen euch ganz herzlich. An die-
ser Stelle euch allen ein frohes neues, und uns allen ein handballe-
risch spannendes und erfolgreiches Jahr 2019. 
Ebenso begrüßen wir zum heutigen Rheinland-Derby unsere Gäste 
aus Bassenheim sowie das erfahrene Schiedsrichtergespann Dirk 
Mayer und Jens Landgraf hier in der BBS-Halle.

Nach einer kurzen handballerischen Pause befinden wir uns seit gut 
10 Tagen wieder im Training zur Vorbereitung auf das heutige Heim-
spiel, bevor wir anschließend wiederum eine 4-wöchige Spielpause 
einlegen (müssen) - nächstes Auswärtsspiel am 10.02.2019 in Pütt-
lingen.  Die  Gründe für  diese  ungünstige  Spielplangestaltung sind 
uns leider nicht ganz schlüssig. Wir nehmen die Situation allerdings 
so an, wie sie nun einmal ist.
Mit dem TV Bassenheim steht uns heute ein langjähriger Konkurrent 
aus dem Rheinland gegenüber, der eine sehr erfahrene und spielin-
telligente Mannschaft aufbieten wird. Die aktuelle Tabellensituation 
(Platz  4 und 5)  lässt  ein spannendes Spiel  erwarten,  in  dem wir 
einen guten Start ins neue Handball-Jahr hinlegen möchten. Dass 
dies alles andere als einfach wird, ist uns allen bewusst. Das Hin-
spiel  im September konnten wir ganz knapp für  uns entscheiden. 
Wir werden eine äußerst geschlossene Mannschaftsleistung benöti-
gen,  die  im  erfolgreichen  Zusammenspiel  „Deckung-Torhüter“  be-
ginnt und sich über ein effektives Gegenstoß-Spiel  sowie ein gut 
strukturiertes Angriffsverhalten fortsetzt.

Da es für uns das erste Pflicht-Spiel im neuen Jahr ist, dürfen wir die 
„Messlatte“ der Erwartungen nicht „allzu hoch legen“. Beide Mann-
schaften kennen sich aus den Vergleichen der letzten Jahre gut, so-
dass ich davon ausgehe, dass wir ein enges Spiel sehen werden, in 
dem vermutlich Kleinigkeiten über den Ausgang entscheiden wer-
den. 

Wir freuen uns auch im Jahr 2019 wieder über eine lautstarke Unter-
stützung. Herzlichen Dank dafür!

Mit sportlichen Grüßen,  Thomas Feilen   



ZEIT ONLINE - Sportbegeisterung -
Ich liebe Handball
Von Sophie Passmann, ZEITmagazin Nr. 2/2019, 
2. Januar 2019

Ich brauche eine neue Stammkneipe. Die, die ich 
jetzt habe, ist eigentlich gut, der Tresen klebt an-
genehm, und die anderen Gäste wollen sich nicht 
unterhalten, aber es gibt da etwas, worüber ich 
nicht  hinwegsehen kann:  Der  Wirt  weigert  sich, 
die kommenden Spiele der Handball-WM zu zei-
gen. Das trifft mich vor allem deshalb, weil genau 
diese Kneipe gleichzeitig jedes noch so belanglo-
se  Aufwärmen  jeder  drittklassigen  Fußball-
mannschaft auf Großleinwand zeigt. Er könne mit 
Handball nichts anfangen, sagte er, und ich ver-
stehe da leider keinen Spaß, ganz im Gegenteil, 
ich nehme diesen Sport sehr persönlich, mir sind 
Menschen suspekt, die mit Handball nichts anfan-
gen können. Handball ist der wichtigste Sport der 
Welt,  das wissen alle, die mal Handball  gespielt 
haben.

Am Anfang meiner Pubertät suchte ich ein cooles 
Hobby und ging nach dem Ausschlussverfahren 
vor.  Die  Pferdemädchen  waren  langweilig,  die 
Fußballjungs waren Idioten, und Tennis war aus 
Reputationsgründen ausgeschlossen, nur Schnö-
sel spielten Tennis. Übrig blieb auf dem Dorf noch 
Handball, und ich war mir sicher, dass Werfen und 
Fangen nicht so schwierig sein könnte, also betrat 
ich an irgendeinem Tag im Sommer das erste Mal 
die  Turnhalle  meines  zukünftigen  Sportvereins. 
Einer der Trainer bewarf mich zur Begrüßung mit 
einem Ball, ich fing nicht, durfte trotzdem bleiben, 
und ich blieb für viele  Jahre,  so richtig ging ich 
erst, als ich nach dem Abitur wegziehen musste, 
und es gibt Tage, da glaube ich, dass ich immer 
noch nicht so richtig gegangen bin.
Einige der wichtigsten Lektionen meines Lebens 
habe ich beim Handball  gelernt.  Wie man Bälle 
mit  nur  einer  Hand  fängt,  zum  Beispiel.  Dass 
Kniestrümpfe und kurze Hose sehr wohl cool aus-

sehen können und dass die Fußgelenkbänder ausleiern, wenn man sie zu oft über-
dehnt. Ich lernte, dass es gute und schlechte Turnhallen gibt, die schlechten sind 
die, in denen der Hausmeister Harzverbot ausgerufen hat, weil die Paste, die Hand-
baller auf ihre Bälle schmieren, damit sie die dann auch mit einer Hand fangen kön-
nen, die Böden versaut. In den guten Turnhallen klebt alles. Genau wie in guten 
Kneipen.



Handball ist für mich bis heute ein Frühwarnsystem, wer mal Handball gespielt hat, 
ist mir nahezu immer sympathisch. Das liegt vielleicht daran, dass wir alle die glei-
che Jugend hatten, wir verbrachten unsere Abende schwitzend und blutend in den 
Turnhallen der Republik, verloren die erste Hautschicht unserer Knie an die Böden 
vorm Tor, füllten die Tage zwischen den Trainings mit Eisbeuteln und lagen sonntag-
abends mit dem, was nach dem letzten Auswärtsspiel vom eigenen Körper übrig 
geblieben war, erschöpft auf der Couch. Humpeln ist für Handballer ein Lebensge-
fühl.
Das Schönste aber ist, dass Handball charakterstark macht. Das sehen die Regeln 
so vor, denn es gibt auf dem Feld in keiner Sekunde auch nur einen unwichtigen 
Spieler. Aus jeder Position lassen sich Tore machen, damit sind alle auf dem Feld 
erst mal gleich gefährlich und gleich wichtig. Handball ist maximalbrutale Direktde-
mokratie, fordert dafür aber von den Schwachen Fleiß und von den Starken Be-
scheidenheit. Das erhöht den Druck und das Tempo und sorgt dafür, dass in einer 
Minute Handball mehr Kluges passiert als an einem ganzen Spieltag der Fußball-
bundesliga.
Das, was Handball einem beibringen 
kann,  ist  also heute  so  wichtig  wie 
nie.  Nicht  unbedingt  die  Sache  mit 
den  Kniestrümpfen,  aber  die  Ein-
sicht,  dass  jeder  in  jeder  Sekunde 
unerlässlich  für  das  Funktionieren 
des großen Ganzen ist.  No man is 
an  island,  keiner  wirft  Tore  allein. 
Vielleicht begreift das auch noch der 
Wirt meiner ehemaligen Stammknei-
pe. Die nächste WM ist 2021. Bis da-
hin trinke ich halt zu Hause.

Faszination

 Handball
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Mannschaftsaufstellungen Oberliga Frauen – Rheinland-Pfalz/Saar

HSG Wittlich  TV Bassenheim

To
r

1 Giulia Wilhelmi 12 Anke Balmert 
12 Hanna Scharfbillig 36 Nora Gabriel 

96 Marie Lohner 

F
e

ld

2 Carla Schurich 2 Carolin Wambach 
3 Laura Steffens 3 Tabea Riehl 
4 Anne Keil 4 Jana Schubert
5 Carolin Ambros 5 Nathalie Oster 
6 Sarah Ertz 6 Astrid Israel 
7 Gwendolyn Barthen 7 Steffi Henn 
9 Fredericke Engel 9 Nicole Hommen 

10 Lisa Rolinger 10 Jessica Gerlach 
11 Nicole Packmohr 13 Ellen Schmitz 
13 Jennifer Simonis 17 Jennifer Eiffler 
14 Nele Kappes 21 Eva Lennartz 
15 Marisa Lang 22 Christina Henn 
17 Helen Schieke 24 Lina Rogawski 
18 Irina Lukanowski 27 Hannah Lepiors 
20 Lisa Schenk 33 Angelina Richter  

95 Michelle Müller
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Trainer Thomas Feilen Trainer Wolfgang Becker
Trainer Tor Marion Bremer Co-Trainerin Jessica Gerlach 
Physio Stefan Schmitt Physio

Betreuerin Birgit Unger Betreuer

S
R Dirk Meyer 

Vorname Dirk Jens
Landesverband Pfalz

Jens Landgraf Landesverband Pfalz

Spielballpartner der HSG Wittlich Kempa uhlsport GmbH, Balingen

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



 Großes Erlebnis für die weibl. D-Jugend

Ein aufregendes Erlebnis für die Mädels unserer weiblichen D-Jugend: Am vergan-
genen Sonntag durften sie die Spielerinnen des Bundesliga-Teams von Bayer Le-
verkusen vor dem Spitzenspiel gegen den deutschen Meister, den THC Thüringen, 
in der vollbesetzten Ostermann-Arena aufs Spielfeld führen. Leider brachten sie 
den „Elfen“ kein Glück, denn am Ende hatte der Meister mit 17:24 die Nase vorn. 
Stolz konnte aber Jessy Souza auf ihre Schwester Jenny sein, denn sie erzielte 
zwei Tore für Leverkusen. Also trotzdem insgesamt ein toller Nachmittag für die 
Spielerinnen aus Wittlich! Bericht & Fotos: Norbert Posnien

 Marisa Lang bei ihrem 
letzten Einsatz für die HSG 
Wittlich im Pokalspiel 
gegen die HSG Hunsrück 
am 25.11.2018

„Leider wird Marisa bei uns 
nicht mehr spielen. Nachdem 
sie vor der Saison erneut eine 
Schulterverletzung hatte und 
sich damit durch die ersten 
Spiele schleppte, hat sie nun 
entschieden, nicht mehr zu 
spielen. Wir danken ihr für ih-
ren vorbildlichen Einsatz und 
wünschen ihr alles Gute. Sie 
wird Ende der Saison noch ge-
bührend verabschiedet“, verspricht HSG-Coach Thomas Feilen. 



Die HSG-Heimspiele am Wochenende

Sonntag, 13. Januar
Uhrzeit Liga Heim Gast Ergebnis
13:00 BL wE-Jugend II HSG Kast./Simmern :

14:30 BL wD-Jugend I JSG Eifel (a.K.) :

16:00 RL mA-Jugend HSG Kast./Simmern :

18:00 OL Frauen I TV Bassenheim :

Rheinlandliga: Männl. A-Jugend vor schwerer Aufgabe
Die Jungs von Frank Staskewitz treffen als Tabellenfünfter (9:7) auf 
den Tabellendritten aus dem Hunsrück, der mit 13:3 Punkten nach 
Verlustpunkten in der Rheinlandliga  ganz vorne steht. Das Hinspiel 
endete mit einem 25:25 Unentschieden.

  






